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NEUNTES BILD

EDETTE YON DEI CERO D LA CAAA . -

ANVA ( EOCRENHU MρO

Ausgedòrrte Steppe . Hine ſocſiaujgervorfene Dechung

mit Sandsdcſen . Rechits eine Geꝛbeſinphramideé

Korporal Joſianun Nepomuſhb Wimbergçen von den

früleren oösterreichisclien Freitvilligenbrigade , die beiden

Infanteristen Va t i p auh⁰ ein Mestiæe und

Polyphemio , ein Indianer , lagern auf dern Erde

und sind im Begriſie aus Serbeulien Ehsclialen iſire

Maſflaeit ætt vergeſiren . Die Uniform des Konporals

25 tuots allen Defebte falbebsegs in Stand Selialten ,

die Montur den beiden Meæibanen von umbalisschein -

licher Ver ' bommenlieit . Ilire grauen Srbilcſiliosen Sind

init allen Kolfarben der Mielt besudelt . Vatipan tràgt

unten der æerschlissenen Bluse das Rothiemd der

Juaristen . Er ist ein Uberldulſer

Korporal Wimberger

(ein demvitterien Menschi do diersig Salinen Slöbii an -

geelkelt seine Speise don Sicſi )
Da Du Dredfresser ! Nimm diese Zubuße !

Polyphemio

( Man erkennt nichit , ob en kEretinſiaſt oden nun bis an
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die Erense europdiscſtor Fasungshjνfν faul ist . Ee

langt nacſi dem NMapjß)

Wimberger
Gestern haben eure Soldatenhexen eine verweste
Katze gedünstet . . . Das hier schmedkt nach Aas -
SSiSSEDRR

Polyphemio
Wer kann das wissen , Herrp !

Wimberger
( Pucſib )

Pfui , Pfui , Pfui ! Wenn idi nidit meine Señorita
in dem Malefiz - Queretaro gefunden hätte ! .

Vatipan
( ein nicſit un Syyimpalhiscſies Calgengesicſic )

Warum bist denn hergekommen aus Deinem
Europa , Korporalꝰ

Wimberger
Um Dich kennenzulernen

Vatipan
Ayayal Du bist ein großer Herr ! Hast Du drüben
schon für den Kaiser pronuntschiamentiertꝰ

Wimberger
Die Familie hat mir nidit immer gepaßt . . . So um

Adhtundvierzig .
Vatipan

Was ist das Achtundvierzigꝰ
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Wimberger
Das war unsere Revolution , Du Maultier ! Da

kann der rote Juarez dort einpadcenl

Vatipan
Habt Ihr nur ein e Revolution gehabt ?

Wimberger
Jal Aber mit Barrikaden , sag idi Dir !

Vatipan
Weißt Korporal ! Idh war nodi s0 klein ! Da
kommen die Kerle von der Soldatenpresse !
„ Bub ! Pronuntschiamentier Dil Wir madien

Revolution ! l “ ' Die erste Revolution hat mir

drei Centavos im Tag gezahlt ! Die weite , ein

halbes Jahr später , fünf Centavos ! Bruder , ich hab

mich für siebzehn Revolutionen , weiße und rote ,

pronuntschiamentiert . Aber mehr als zehn Centavos
hat keine gegeben . . Und Du , was hast Du von
der Revolution gehabtꝰ

Wimberger
Eine Einladung zum längerdienenden Militär !

Vatipan
Und bist nicht mehr geworden als Korporalꝰ

Wimberger
Oh Du halbroter Strolch ! Hier bin idi ein dredtiger
freiwilliger Korporal . Zuhaus aber war ich ein

k. u . k. wirklicher Gefreiter vom Infanterieregiment
Prinz von Hessen . Die Charg ' ist mehr als 50
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ein mexikanischer General wie dieser Marquez .
Der Hund echappiert mit der halben Garnison und

läßt den Kaiser sitzen !

Vatipan
Weißt Du , was sie erzählen ? Der Marquez hat

gesagt : „ Der Kaiser , das ist gar kein Kaiser ! “ Ein

Kaiser hat eine goldene Montur , rote Streifen und

einen Federbusch . Der aber mit seinem blauen

Rode ? ! Nicht ein Sternl ? Und er geht zu Fußl ?

Und er redet angenehm ' !

Wimberger
Wärst Du bei Deinen Chinacos drüben geblieben !

Vatipan
Korporal ! Du bist ein hundsgemeiner Korporal !
Und der Juarez hat den Oſſizieren verboten , uns

zu schimpfen und zu schlagen . Alles nadi Regle -
ment ! Keine Strafe ohne Rapport ! Aber idi sag
Dir : Ist Dein Gewehr nicht geputzt : Spangen !
Schläfst Du auf Posten ein : An die Wand ! Die

Revolution ist nichts für mich . Da bin idi schon

lieber kaiserlich

Maximilian

( LEommt langsam . V , lragt einen einfachen blauen

HMaaſfenroch oſine jede Disdtinktion . In den Hand ſdlt

en einen groben Stoch . Sein Ausdmuch ic , Aν́ʒend uα

errbartend , das Gesicſit gebrdunt und gealtent , den

Bart niclit melim æteeigeleilt , kuinmser , ccſtiillerer )
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Wimberger
( Calutierend )

Fuer Gnaden ! Idi meld gehorsamst : Feldwadhe

fünfzehn der Division Miramon !

Maximilian

Danke , Freund ! Laßt Eudh nidit stören ! Weiter -

machen !
Vatipan

(erliebit Sichi langsam )

Polyphemio
( uimmt keine Notis )

Maximilian

Ich kenne Sie schon , Korporal . . . Sie heifben

Wimberger
Natürlich Wimberger , Euer Gnaden !

Maximilian

Die Soldaten ?
Wimberger

Der dal Vatipan ! Uberläufer !

Maximilian

( nüde ꝛbie ein Menscli , der immen das gleiclie ꝛwieder -

liolen mulß)

Vatipan ! l Sie haben recht gehandelt ! Sie müssen

sich nidit Schämen ! Sie kämpfen nicht gegen Juarez ,

Ihren früheren Kriegsherrn , und nidit für midhl

Sie kämpfen für den Nationalkongreß , der das

Sduidksal unseres Vaterlands entscheiden soll . Ich

will Frieden ! Idi will , daß Sie zu Ihrer Arbeit

zurückkehren können
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Vatipan
Cuit leicſiten Verdicſillicſißeit )

Kriegl ? Frieden 1 ? Was nützt das ?

Maximilian

Wir vollen ein glüdcliches Leben für Mexiko
schaffen !

Vatipan
Lebenꝰl Gut ! Nidhtleben ? ! Gut ! Was liegt daranꝰ

Maximilian

Sie sind jungl Sie haben gewiß eine Mutter !

Vatipan
Ich weiß es nicht .

Maximilian

( uben Solcſte Apalliie entsetet )
Was ist Ihre Professionꝰ

Vatipan
Crinsst , geigt ein belustigles Cebiß , lacſi langsam )

He - he - he -he !
Wimberger

( erbraulicſi )
Euer Enaden ! Bankerte von indianischen Troß -
weibern ! Mit was für Bagasch haben wir uns ein -

gelassen
Maximilian

( Eel ubemvbindend )
Niemand kämpft für michl Wir sdilagen uns für

die Abstimmung ! Wimberger ! Erklären Sie das den
Leuten !

Der ?
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Wimberger

Polyphemio , Euer Gnaden , ein konservativer

Wähler !

Maximilian

Hungriger Polyphemio ! Es tut mir leid , daß wir

alle zusammen keine bessere Menage haben . Was

gibt es dennꝰ

Polyphemio
( angeriiſint fressend )

Wer kann das wissen , Herr ?

Maximilian

Ich will einige Bissen Eurer Mahlzeit kosten

( er nimmt mit föchsten Uberbindung eine Ehocliale
auud iſt von den Shpłisc )

Wimberger
Euer Gnaden , tun Sie das nicht ! Das ist nidits für

Unsereins

Maximilian

In wenigen Tagen sind unsere Entbehrungen zu

Ende . Idi habe gute Nachrichten . Der General

Marquez kommt schon mit adittausend Mann

zurücl

Polyphemio

( Caſini )
Wer kann das wissen , Herr !

Maximilian

( gibt die Ehscſialèe æurlich )
Hat die feindliche Batterie drüben auf San Gregorio
geschossen ?
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Wimberger
Jetzt ist Mittagspause !

Polyphemio und Latipan
( neſimen iſine Ceꝛbeſirèe und legen Sichi auf die Boscſtung

der Sclianse )

Wimberger
(apill Sicſi dem Kausen ndſiern )

Maximilian

( Zuclil ausammen , ꝛbeiclit æuruich . Sein Gesiclit geigt
den gequdllen Ausdruch von Migràne , Serrüttung ,

Ehel , unertraͤglicſier Last . Vr faſt siclt Schinell . IJum

Celingt ein forciertes Läcſièln )

Geduld lieber Landsmann ! Ich weißß . Es ist schwer .

Aber idi bin unter Eudh , immer unter Euchl

Vatipan
( le , das Ceꝛbeli , an )

Halt ! Wer daꝰ

Stimme
Ein Freund !

Wimberger
(Oei der Dechung )

Feldrufꝰ ?

Stimme

Rüdckehr General Marquez !

P. 107
Wimberger

arole ?
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Stimme

Glodkenhügel !

Wimberger
Passiert !

Ein Offizier im juaristischen Rothemd

(rniui vor , nimmt Scinen Sombrero aò und endpuppt Sicli
als die blonde )

Prinzessin Agnes Salm

( cie sicſi von dem Kaiser venneigl

Eure Majestät ! Idi melde gehorsamst mein Ein -

rücken !

Maximilian

( er gcſinocben )
Aber Fürstin ! Woher in aller Welt kommen Sie ?

Prinzessin Salm

Aus dem Lager des Escobedo , wo ich gute Freunde

habe .

Maximilian

Sie machen mich ernstlid böse ! Das tollkübnste

Wesen sind Sie , das mir jemals begegnet ist . Ihr

Mann und ich werden über Sie Zimmerarrest ver -

hängen müssen !

Prinzessin Salm

Aber warum , Eure Majestät ! ? Lassen Sie mich

doch ! Es ist Glüdè und Lebenslust für mich , hnen

zu dienenl
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Maximilian
Ju allen Sorgen habe idi nodi die Sorge um Sie .
Sie erleichtern mir die Verantwortung nicht , die ich
hier für alle fühlen muß .

Prinzessin Salm

Meine Tätigkeit ist herrlidi . Ein erfüllter Traum .

Ceſim ein faclt)
Ich habe den Helden geſunden , an dessen Existenz
ich den Glauben schon verloren hatte . Idi müßte
krank verden vor Scham , dürfte idh nidits für Eure
Najestät tun .

Maximilian
Ich bitte Sie , Prinzessin !

Prinzessin Salm

( nit der offenen Naidildt einen Kanadlierin)
Sie sind ein vahrer Herrscher , Sire ! Sie haben
meinem Leben Sinn und Inhalt gegeben . Ach alles
ist Monotonie . Kein Mensdi steht dafür . Aber
in lhrem Namen , im bloßen Namen schon lag
Jauberei . Tief habe ich das gespürt . Und darum
sind wir , mein Mann und id , nadi Mexiko ge -

gangen .

( ansicſter )
Habe idi mid ' dumm ausgedrüdetꝰ

Maximilian

( init einem Plich auij , die Soldaten bei der Decſtung )
Sprechen wir leiser !
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Prinzessin Salm

Ich lese Ihre Gedanken . Sie denken : Diese Seil -

tänzerin ! Ich bin Künstlerin gewesen , es ist wahr ,
und ich habe mein Leben gelebt . Aber idh stamme

von guter Puritanerfamilie . Ich sage das nur , um in

den Augen Eurer Majestät mir ein wenig zu helfen

( anteröbricſit Sicl i beschdmt )
Ach Gott ! Ein Mensdh werden , ist alles !

Maximilian

Ja , Fürstin , und das ist nicht leidit .

Prinzessin Salm

( annig )
Es ist leicht , wenn wir einen Führer gefunden haben .

( eisc )
Bis zu Escobedo bin idh vorgedrungen .

Maximilian

Und was gibt es ?

Prinzessin Salm

Schlimme Nachricht leider ! Marquez ist bei San

Lorenzo von Porfirio Diaz geschlagen worden und

ist jetzet in der Hauptstadt eingeschlossen . Keine

Hoffnung auf Entsatz mehr !

Maximilian

Hoffnung auf nichts mehr !

Prinzessin Salm

Oh nein ! Es bleibt ein totsicherer Weg für Eure

Majestät : Der Durdibrudi in die Sierra gorda !
Das Gebiet ist Mejas Heimat und bis ins letzte Dorf
10
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kaiserlich ! Der Weg zum Meer steht frei . Escobedo

wird nidhit wagen , Sie zu verfolgen . Idi weiß es !

Ranonenscſu¹õ

XA7.
Wimberger

Euer Gnaden ! Die Batterie drüben hat uns ein -

gesehn . Achtung ! Sie streuen in Gabel !

Fernes leauschien einen Granate umd Eaplosion

Wimberger
Zweihundert Schritt zu weit !

Prinzessin Salm

Sire ! Sie müssen sogleich Schutz suchen !

Maximilian

Madame ! Sie sind strenger mit mir als mit sich !

Prinzessin Salm

Auf mein Leben kommt es niht an

AbscſiuiV , Rauscſieν , Lahplosion

Wimberger
Hundert Schritt zu kurz ! l

Prinzessin Salm

Die Grotte des Glodcenhügels liegt sehr nahl Ich

bitte , Sire , suchen Sie Deckung auf !

Maximilian

Darum muß idh Sie ganz ergebenst bitten

AbScluͥ , Scſiatfes Mäſienſicllen

Wimberger
Maria und Josef ! Die kommt ! Eins . . zwei

drei

( er buclt Sicl i tief aun Hede )
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Vatipan und Polyphemio
(abνεfεen Sicli ſein )

Prinzessin Salm

(ↄtelil die Soſiullern hocſi , Senſt den Ropf und Scllüitæt

zhlin mit den Hdànden )

Maximilian

(Ereilet die Anme aus , Sclineitet So donr und diée Decbung

ſainan , als ⁊volliè en die Granalè auſamgen )

EKlatscſiendes Cerduscſi , ꝛbie ꝛb%οjm· ein großern Stein ins

Wassçer falli

Wimberger

Blindgänger ! Euer Gnaden bringen Glüdé !

Vatipan und Polyphemio
( vo Pplotalichen Mildltiæit enfaßit , lanmsenm vnd , bmillen

Feindlebdrts )

Ayaya ! Ihr stinkenden Xser ! Ayaya ! Ihr Latrinen !

Ayaya !
Oberst Lopez

( udſiert Sicſi don recſits )
Ich bin Eurer Majestät gefolgt . Habe nur die

Batterielage in der Grotte abgewartet

Prinzessin Salm

(lacſit auſ )
Sehr vorsichtig !

Maximilian

( inenScſiensclibus )
Meine Visitierung der Feldwachen ist noch nicht

beendet . lch möchte vie immer dabei allein
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bleiben . Lieber Lopez ! Begleiten Sie die Prinzessin

ins Hotel de Diligencias ! Schnell ! Ehe die Batterie

wieder beginnt !
( ν d . Soldaten )

Kameraden ! Eine kleine Weile nodi .

( er ꝛin⁰αtt allen flichtig au und geſi - )

Lopez
(Sniit dichit an die Frinaessin und Sagt leisc )

Madame ! Sie beantworten meine Briefe nidit !

Prinzessin Salm

( ignoriert ihin)

Lopez
Sie kennen midi nidht ! Sonst wären Sie gut zu mir !

Prinzessin Salm

Idh will wenigstens aufrichtig sein , Oberst Lopez !
Schöne Männer Ihres Stils sind mir widerlichl Ich mag

Sie nicht . Ich verstehe des Kaisers Hund Bebelle ,
der heult , wenn er Sie sieht .

Lopez
( Lergerr ' )

Sind Sie im Lager Escobedos audh 80 spröde ,
gnädige Frauꝰ

Prinzessin Salm

Das ist eine Frechheit !

Lopez
( Serhnirscſid )

Ach , verzeihen Sie mir ! Strafen Sie mich ! Ich liebe

Sie . Nicht mehr ertragen kann ich dieses Leben . 0
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rinzessin

Batterie

ige
dut !

zu mir

Lopezl
Ich mag

Bebelle ,

spröde ,

Ich liebe

Leben .

Die grauenvolle Einsamkeit in Queretaro ! Ein
Dorfl Nur Männer , nur Uniformen , Hunger , Elend ,
Langweile , Belagerung ! Idi halte mich nidit aus .
Wüßt ich das Zauberwort , ich ließe die Welt ein⸗
stürzen ! Nur mich nicht mehr tragen müssen !
Sie allein können midh retten ! Oh , Ihr Duft , Ihre
Stimme ! Idi bin besinnungslos

Prinzessin Salm
Sie sind krank .

Lopez

( ernsi )
Ich bin krank . Unruhe ist meine Krankheit von
kindauf . Niemals bin idi geliebt worden . Ich sudhe !
Nur die Stunde mit einer Frau kann mich heilen ,
ruhig machen . Sie sind meine Gesundung ! Haben
Sie Mitleid !

Prinzessin Salm
Mitleid ? Nein ! Eher Angst vor lhrem Gesicht .

Lopez
Sie lieben den Kaiser .

Prinzessin Salm
Lästern Sie nicht !

Lopez
Wenn Sie den Kaiser lieben , wenn Sie sein Heil
wünschen , müssen , müssen Sie midi erhören . Idi
bete täglich zur Jungfrau . Aber verjagen Sie meinen

Schutzengel nidit ! Idi besdiwöre Siel

Prinzessin Salm

Genug ! Gehen Sie !



Lopez
Ich habe Befehl , Sie zu begleiten .

Prinzessin Salm

Idi verbiete Ihnen , mich zu begleiten !

Lopez
S0o will ich heute die ganze Nacht im Hof des

Hotels auf Begnadigung warten . Das können Sie

mir nicht verbieten .

Prinzessin Salm

(Sliclt an Sicſhi: hinab )

Jetzt ist mir diese Verkleidung peinlich ! So gehn

Sie doch !
(Plötalicſ )

Halt ! Wieso kommt es , daß die feindlichen Oſ -

fiꝛiere dort drüben Sie so gut kennen , Herr Oberst ?

Lopez

( utrot , iit Scſirerem Atem )

Ich kann midi nicht besser verständlich machen .

Ich bin ich . An Ihnen liegt es , ein Unglüde zu

verhüten .

Der , Vorhang Fdll :
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KAILSAERLICEHEE & HAUPIOUARTLILEÆ III

KLOSILEX LA CEÆEUL ZU OERNRÆÆECZAIARC

Eine Lerrassse , don den freie Stuſen ⁊u éinem hof -

artigen Hlats ſerabfiiligen . Rechits liben den Jerrassée

Seigt ein faſiles , siemlicſht niedriges Cebdude an ,

desgen . flacſtes Dacli , die Aaotea , dem Suschauer Sicſht -

ban , ict . Den Hinlergnund Scliliet einé festungsartige
Matier ab

Naclit . Aii , der TJerrassèe ein Lischit mit Reneen und

einen Orangead - Glas .

Maximilian

(Cital am Tiscli )

General Thomas Meja
CClelit von ilim: )

Lopez
(lelint ScliebeiαpGö an der Haustür )

Meja
( Cein breitèes und braunes Cesiclit Stralilt , die dünftige

Figur ist gestraſſt . Vr ſidlt eine Depescſie in den Hand )
Bedenken Sie , mein erhabener Herr , idi bin fünfzig
Jahre alt ! Keine Kinder zu haben war mein groß ' er
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Schmerz . Drum nahm idi die junge Frau . Und

gestern MDank Euch , Ihr Heiligen ) bekomme idi
einen Sohn . Ilier die Depesche ! Einen gesunden
Jungen ! Und er jist mehr nach ihr geraten , als nadi
mir Häßlichem ! Weiße Haut hat das Kinddhen .

Jetzt , Majestät , jetzt kämpft Thomas Meja nidit

mehr für den Kaiser allein , jetzt kämpft er für sidi
und sein Kind ! Wir kommen durdh , mein Kriegs -
herr ! Wir kommen durdi in die Sierra gorda , in

meine Berge , die ihre alte Wildkatze lieben . Idi

verbürge mich . Dort sind wir sicher und stark .

Maximilian
Idi freue mich innig mit Ihnen , mein lieber General !
Das muß ein wunderschönes Gefühl sein . . Möge
Ihr Kind , Sie , wie alle noch froh werden ! .
Sind die Dispositionen getroffen ?

Meja
Bis in die letzte Kleinigkeit ! Dreitausend Zivilisten
haben die Schanzen bezogen und beginnen um
sechs Uhr früh ein Verschleierungsfeuer mit den
zurüdebleibenden schlediten Musketen . FEScobedo
wird darauf hier im Osten die Cruz voll angreifen .
Wir aber stoßen , alle sechstausend Mann in diditen
Kolonnen , vestlich beim Glodcenhügel vor . In 2wei
Stunden ist die sdwache Stellung von San Gre —

gorio überrannt , und wir sind durdil

Maximilian
Wird man sich nicht an der Bevölkerung von

Queretaro rächenꝰ
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Meja

Keine Gelegenheit dazu ! Im Augenblide unseres

Vorstoßes legen die Zivilisten die Waffen hin und

gehn nadi Hause .

Lopez

( Votalichi aus dem Hintergrund mnit einen müuſtsam

monotonen Stimme )

Warum hat man den Durchbrud nicht gestern

unternommen wie es zuerst geplant war ?

Maximilian

Ich bin gar nidit unzufrieden damit . Der konven -

tionelle Dreizehnte ist aud mein Glüdestag nicht .

Lopez

(erdumeriscſt )
Schade ! Schadel

Maximilian

Was für Ordre haben die Husaren und die Eskorteꝰ

Lopez

Id komme von der Visitierung . Die Mannsduaft

schläft in Bereitschaft , die Pferde gesattelt mit

lodceren Gurten .
Meja

Gut s801

Maximilian

Und die Reveille ?

Meja
Um fünf Uhr !

Maximilian

( Neja umarmend )

Mein geliebter Freund Meja ! Ich gratuliere Ibnen
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nochmals vom Herzen . Ihr Vaterglüde sei unser
gutes Omenl . . . Und jetzt legen Sie sich hin . Sie 1müssen schlafen !

Meja

(erscſilitlert
Oh , mein Herr ! Idi kann nidit sagen , was midi be -
Wegt .

( ab uben den H00
Maximilian

Sie haben mir von Beginn an sehr aufopfernd ge -dient , Lopez ! Idn vill Ilhnen danken ! Nehmen Siehier die Tapferkeitsmedaille , die mir die Armee
geschenkt hat !

Lopez

(erscſirocſhen)
Nein ! Keinesfalls , Eure Majestät !

Maximilian
Sie haben eine quälende Jurüdchaltung .

Lopez
Ich verdiene das nidit

Maximilian
Ihr Generalspatent ist leider abgelehnt worden .Die Generäle erklären sich gegen Sie . Sie faseln
Non einem patriotischen Fehltritt Ihrer Jugend , vonFelonie gar . Mein Cott , Militärs zeigen ein großesEhrgedäditnis für andere .

Lopez
einen Crund aus Eybitlerung Selcſien )Und Eure Majestät haben es nicht versucht ,Willen gegen die Generäle durduzusetzenꝰ
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Maximilian

Dazu wäre die Zeit sdiledit gewählt gewesen !

Lopez

Cnit einer leisen Shun Senlimentalen Ciſtigkeit )

Sire ! Idi mödhte auch nicht befördert werden .

Maximilian

8§80 kann ich lhnen ſür Ihre Treue nidhts anderes

Schenken als eine Bitte ! Sie haben eine gute

Pistole . Wenn mir Gefangenschaft droht , erlösen

8ie mich durdi eine Kugel !

Lopez

( vit funſfelnd - lochbenden Augen )

Wollen Eure Majestät nidit lieber mich erschießenꝰ !

Gleichlꝰ
Maximilian

( Nriert in eine Meile )

Sie sind sehr überreizt , Lopez !

Lopez

FEure Majestät . Queretaro ist zwei

Kilometer lang , einen halben breit . Drei Monate

leben wir in diesem Käfig . Sire ! Kennen Sie

den gräßlichen Augenblid , wenn die arme Seele

rtrinkt in sich selbst , wenn Sie

keit erstidct ! ? Man möchte

Ins Freie ! Aber Mauern

Pferdeknedhte mit

Das ist wahr ,

Sschreit , wenn sie e

in der eigenen Einsam

rennen , rennen , rennen !

überall , schmutzige Soldaten ,

Tränkeimernl ! .

Wieviel Fremde leben in einem Menschen ? ! Sie

Klopfen , sie lodken , sie wollen heraus
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Maximilian
Morgen werden wir frei sein !

Lopez
Oh nein ! Immer dasselbe ! Berge , Dörfer , Ein -
samkeit !

(Ceſtelei )
Eure Majestät ! Idi gäbe mein ganzes Leben darum ,
Wenn vir jetzt fort wären , weit , weit überm Meer ,
in Europa , im Lidit , in Paris .

Maximilian

( acſielnd )
Und die Fürstin Salm , bester Lopez ?

Lopez
Eine ganze Dirne hätte geholfen !

Dr . Basch

GEommt auis dem Hauis )
Der Feind hat ein Paket europäischer Zeitungen
Passieren lassen .

Maximilian
Aufs Stichwort ! 80o können Wir die Paris - Schwär⸗
merei unseres Freundes Lopes gleidl befriedigen .
Nehmen Sie Platz , meine Herren ! Und Basdi liest
uns vor .

Basch
Ceginnt , nachidem er Sich Hegelat ſal , dis Iberscſiri ften

abæulesen )
„Die Weltausstellung “ .
Licht - Ozean “ .
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„ Ein -

larum ,
Meer ,

ingen

Wär -

ligen .
liest

z2en

aſter

des

Kaiserreidis “ . . „ Triumphale Huldigung für

Napoleon auf dem Marsfeld “ “ . „Blumenfeste “.

Lopez

( aumend )

Blumenfeste ! Was es gibt , was es alles gibtlꝰ

Maximilian

Ja , was es alles gibt ! !

Basch

„Jules Favre spridit in der Kammer über Mexiko . “

Maximilian

Das geht uns an ! Nun ?

Basch

( vorlesend )

„ Glaubte man mit der republikanischen Ethik , mit

dem chernen Rechtswillen eines Juarez 80 leicht

fertig werden zu können ? Nichts zeigt die neur -

asthenische Hast und Unehrlidikeit napoleonischer

Politik greller als der mexikanische Unfug ! Maxi -

7³
milian ist

(unterbricſib

Maximilian

Was bin ich denn ? Heraus damit !

Basch

Majestätl .
Maximilian

( aimmt ilmm das Blatt aus den Hand )
Jedenfalls bin ich kein Schauspieler , der eine schledute

Presse fürchtet .
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(es liest )
„ Maximilian ist ein veritabler Don Quixote “.

( en Sibit lacſiend die Seitung æurücſ )
Finden Sie das so bös ? Es gibt sehr gewitzte Jeiten ,
Wo ein anständiger Mensdi nidits Besseres sein

kann !

Lopez
Fallrt undermitlelt aus einen lan gen Apallie aidß )

Sire ! Ich habe einen Inspektionsgang .

Maximilian

Geben Sie mir die Hand , Lopez ! l . . . Gute Nacht !

Lopez
CJast lauſend uiben die Treppe nacſi hinten ab . Elie er

Der Scſiabẽet , bleibt en, nocſt einmal stehen , oſhnué Ficlt

nachi dem Naisen umsublichen )

Bas ch

( ECohρfHfuieU¹⁰
Diese Kreolen sind durch die Bank Epileptiker .

Maximilian

Er hat eine angenehme Stimme ! Sein Wesen zieht
midi an wie Mexiko .

Bas ch

Hätte er nur einen Blid in den Augen !

Maximilian
Sie sind nervös ?

Bas ch

Ich bewundere tief die Ruhe Eurer Majestät !
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Jeiten ,
es sein

474 ,

Nacht !

Eule er

2¹²ͥ Sicſ

ptiker .

n zieht

Maximilian

Sehn Sie hinaus , Bascdh ! Die Gipfellinie der Sierra

im fremden Sternlicht . Eine unheimlidie Steno -

graphiel Mir ist es , als verstünde ich jetzt erst

diese Natur , wie ich jetzt erst Juarez verstehe und

michl . . . Ananasduſt , giflig - süß ! Spüren Sie ihn ?

Basch

Wind des Plateaus von Mexiko !

Maximilian

( Ceine Seele Eumpſt Segen Forfirio Dias )

Selbsterkenntnis ? l ? Man hat immer nur scviel

Selbsterkenntnis , als man ertragen kann . Ich habe

ihrer viel ertragen gelernt . Nicht das Leid erzieht ,

aber die Geſahr ! Sie ist die Mutter unseres Wahren

Wesens . Alles ist erborgt , was dem hböchsten

Risiko nicht standhält , und fällt ab : Geburt , Titel ,

Ruhm , Ehrgeiz , Kunst . . Lächerlich ! Der Mensch

und vor ihm das nadtte Leben ohne Lüge . 80

erkennt er seinen eigentlichen Rang in der Natur !

Er kommt zu sich . O göttliche Ruhe des erfüllten

Selbst ! Mein Körper ist krank . Aber ich fühle diese

abenteuerlich - fremde Erde unter meinen Sohlen wie

ein Wanderer , der sein Ziel kennt .

( Fausc )

Idi bin 80 eigen glüdelidh . Das erstemal in Mexiko .

Und der Glüdcliche wird Glüdé haben .

Die Cloche von La Crus scſilagt ein Uh ,

Basch

Nur mehr drei Stunden Schlatf
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Maximilian

( en llichit nocſ æinmal in die nächllicle Landocſafi
Jaimduls)

Was auch geschehen mag , es wird nicht häßlidi
Sein .

( ab ins Haus . Dr . Baschi folgt mit dem TLeucſiter )

Die eret Slernſielle Sommernachit bervölit Sich . In

zzeſen Finsternis ꝛwird die angespaunie Jeit des

Dramas Selbot jetat æum Vosgang . Die Uun den Crus

Schildugt in gemessenen Sbannen nacſi einander Subei

und Drei . Des untbinhlich ' e Raum dieser Stundoen ist

2o allerhand ſallendem Nacſiigerdusclien erfullt :
Slampfen , Scſiarren , Mieſiomn des , Pferde , Hunde -

Hebell , gellenen Seſiritien . Cans vom Meiten erplingt
das mißtonende , immen ꝛbiedbe , uunterbrocſtene Lied

eines Betrunßenen , Schild ſrig lallend .

Nachi dem letaten Glocbenscſilag erscſieinen ætbei

Ceslallen mit Laternen , die den Hof umbreisen . Sie

derscſtabinden ebiedο,t . und feſiren dann mit - t einem

lauillosen Hiquet Soldaten æurüch , von denen eꝛbiei

Mamm Vacbeln tragen , die Sie alsobald verlöschen .

Die Abteilung dringt ohne jedes CGerdusch ins Haus

und erscſeint Sodann auf , dem flachien Daclſi . Cugleichl
Lerleill einen der Lalernentragen von allen Ausgungen
de Hoes Dopbel posten . Ee cchlugt vier , Tu .

Dammerung , Crbieliclit , ersie Helle folgen einander

rascli . Die Ceslallen uon Lopes und von dem repu -
bliſtaniscſien Obersien Fos “ Nincon - Callardo ꝛberden

Geulllicſi
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˙ Haus
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Sangen

„, Uu .

einander

n feßbuti -

0 Zον¹

Rincon - Gallardo

(Eenſet die Hislole , die en gegen die Stirn des Loßpes
gericlilet haieli)

Kein Betrug also ! Haben wir alle taktischen Punkte

besetztꝰ
Lopez

( Clarr ꝛbie ein Sclilòſfer )
Alle .

Rincon - Gallardo

Die Batterie der Cruz ist gegen die Kaserne

gerichtetꝰ
Lopez

Gegen die Kaserne .

Rincon - Gallardo

Nichts versäàumt ? ꝰ

Nichts
Lopez

Rincon - Gallardo

( Pacht Lobes und Schleudert ilinm æu Boden )

Du hündischer Verräter , Varum hast Du das

getan ?ꝰ
Lopez

( àsendet , łnicend , ein læeres Anllits empor )

Ich weiß es nidlt .

Rincon - Gallardo
Um Geld nidit , denn Du bist reidi .

Lopez
Um Geld nicht .

Rincon - Gallardo
Hat er Dir Böses getan ?
11
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Lopez
Nur Gutes .

Rincon - Gallardo

Oh krankes Verbredien Du , könnte idi Didi zer -

tretenl Du bist die erste Schande der Republik .
( en ꝛcendet Sicl i ab)

Lopez
Gnuit framhſigen Laulen )

Erwachen . . Idi . . . Frwachen

Rincon - Gallardo

Stehen Sie auf ! Wedeen Sie den Erzherzog ! Man

finde einen Weg ! Idi lege kein Gewicht auf

Gefangennahme . Konsequenzen vären nicht zu

vermeiden . Verstanden ? Vorwärts !

Lopez

(arlfbmuiluend )
Verrat ! Verrat ! Der Kaiser verratenl ! Der Feind

ist in der Cruz ! Verrat

Ctural ins Hauls )

Rincon - Gallardo

Queretaro unserl Aber meine Hände sind sdimutzigl
( en ꝛ0fSονi Sicſi in ein Tuclt )

Pfui Teufel !

Die gewaltige Südsonne

Cleigt auſ . Die Schatten ꝛbbnden doletl . Den Ruj des

Verrdters Pflanat sicht fort . Halbbelleidetèe Manmer

zenmten duls dem Haus und don allen Seilen ſferbei .

Qnffisiere , Soldalen , Hferdebnecſile , Dienen mit Gepäcſt .
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Dich zer -

dublik .

og Man

icht auf

nicht zu

Feind

hmutzigl

Ruuj , des

Manmer

Herbéei -

Cepdͤchh.

Ungeleures Durcheinander . Dr . 5 aS , Don Blasio ,

Erill ꝛderden Siclitbas

Maximilian

(inilt im Hoſiepunſi des Sogleich : verstummenden Zumullis

20URommen ruſig , mit üuũberlegener Fassung aus dem

Haus . Er nragt den nachien Sabel in den Hand )

Ruhig , Brüder ! Es ist nidits verloren ! Keine Rede

von Verrat ! Eine ſeindliche Patrouille hat uns

überrascht ! Weiter nidits ! Auf zum Glodcenhügel ,

Brüder ! Meja erwartet uns ! Ruhig !

Die Kaiserlichen

( cammeln sicht um Maæimilian )

Maximilian

( udſiert sicli Rincon - Callardo )

Rincon - Gallardo

( Oickt æun Seitè und miſt Seine Foslen an )

Bürgerliche ! Sie passieren !

Maximilian

Mein Herr ! Idi bin der Kaiser .

Rincon - Gallardo

Ich kenne keinen Kaiser . Von lhnen nehme ich

nicht Notiz . Was diesen überflüssigen Säbel betrifft ,

erinnere ich Sie an das Blutdekret des Eindring -

lings ! „ Wer mit der Waffe in der Hand ange -

treten Wird . . . “ Sie dürften den Text ja kennen .

( itt ꝛveg)

Ceroehrſeuer Setat plotæliclii ein . Die Siadt läulet

SrTaunn
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Die Kaiserlichen

( angoꝛbleich , in einem dumpffgeliachlen RHilmus )
Es lebe Maximilian !

Maximilian

(nacſhi einen Fuusc , leise , mit einer ſiteren Slirn )
Nein . . . Nicht idi . . . Nidit ich .

( en hiebt leichit den Sdbel )
Zum Glockenhügel , liebe Brüder !

Höchste Steigerung des Morgenlichts

Der Vorhang fällt



Zlms )

Virn )

ichts

ELFTES BILD

RECITERUNCSSITZ DES YN ENLEN

IARREL ZU SAN LUVIS PCOICII

Fehmales Aimtssimmer , dſinlich , docſhi wwohlgeſiallener

4¹⁸ dα εuν ſChilnutaſiuca

Prinzessin Salm

( in einem Reisolłostum mit Hut und Sclileier . Sie

gluit vorn Hrregung und gelit itit untbeiblich Sroßen

Fehiritten im Jimmenr au und ab)

Herzfeld

( Ctrapasiert , gealteri )

Das Kriegsgericht im Theater von Queretaro war

eine abgekartete Farcel Man denke nur : Junge

Hauptleute , Lausbuben als Riditer ! Durd Niqht -

achtung noch sollte die Monardiie gekränkt

werden . Das Todesurteil war längst vorher gefällt .

Es ist aus ! Wir werden den Kaiser nidit retten !

Prinz essin Salm

Wir werden nicht ! ? Ja , das ist Euer Wort und

Eure Seele , Ihr feigen Osterreicher ! . . . Ich hatte

schon alles zur Flucht des Kaisers vorbereitet .
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Zwei republikanische Oberste waren gewonnen .
Da handelt es sich um einen lädierlichen Wechsel ,
den der österreichische Gesandte kontrasignieren
soll , weil kein Geld da ist . Aber er weigert sich ,
der Eitelkeitskadaver , der bürokratische . Er könnte
die „k. u . k . Gesandtschafſt kompromittieren “ .
Männer ? ? ? Hal Verprügelte Internatsknaben sind

das , Jesuitenopfer , lasterhaftel Die Fludit ist zum

Teufel gegangen .

( eibtt von Hersfeld Stelien )

Wir werden nicht , Herzfeld ? ! Wir werden ! ! Wir
müssenl !

Porfirio Diaz

( nitt ein )

Prinzessin Salm

( ilim enlgegen )
Der herrlichste Mann Mexikos , Porfirio Diaz !

General , Sie haben die Belagerung der Hauptstadt
verlassen . Das kann nur bedeuten , daß Sie nidlit

dulden werden , daß man die liditeste Unschuld hin -
mordet .

Porfirio Diaz

( nit Fallem Arnsl )
Ich habe hier in San Luis keine andere Aufgabe
als mein Referat .

Herzfeld

( oerbeugt Sicſi don dem Ceneral )
Herzfeld bin ich, der Jugendfreund Maximilians von

Gsterreich . Oh warum , Herr General , kennen Sie
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diesen Engel nidit ? Sie , gerade Sie würden sich
vonnen .

Vechsel , schützend vor ihn stellen .

Porfirio Diaz

3 sich, Der Erzherzog Ferdinand Max ist ein Verbrecher !

könnte

tierenꝰ .
Herzfeld

en sind Verbrecher ? ! Barmherziger Sott ! Vor velchem

ist zum
Gesetz : ? Ich sdwöre den heiligsten Zeugeneid :

Maximilian hat im guten Glauben gehandelt . Man

hat ihn umworben , rüdesichtslos zur Kronannahme

gedrängt . Die Adhäsionsakte sämtlicher Provinzen
5

I Wir häuften sich in Miramar . Trotz alledem zog der

Edle in hödister Gewissenhaftigkeit noch inter -

nationale Rechtsexperten heran Die ganze

offizielle Welt sagte Jal

Porfirio Diaz

Ein Zeichen ihrer V erbrechermoral .

Diaz ! Herzfeld
3

iptstadt Ein Zeichen von Maximilians Unsdhuld ! 3

5
Porfirio Diaz

Subjektive Unsdhuld hebt weder das Naturgesetz ,

noch audi das göttliche und menschliche auf . Wäre

Ihr Freund reifer , klarer gewesen , hätte er bei⸗ -

f
zeiten erkannt , daß er das Opfer eines wollüstigen

ufgabe Spekulanten und einiger feudaler Desperados werden

muß . Nun ist er das Opfer !

Prinzessin Salm

(Cebeiniet )
ns von

Diskussionen ! Immer Diskussionen !
en Sie
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Herzfeld
Ad Herr General ! Warum zichen Sie Napoleon
und Bazaine nicht zur Verantwortung ?

Porfirio Diaz
Der Bürgerpräsident ist leider gezwungen , sich an
Ihren Stellvertreter zu halten .

Herzfeld

( n fleſiender Eregung )
Maximilian ist kein Prinz nadh der Regel . Er ist
eine geniale Ausnahme seines Standes . Schen wir
ab von diesem Stand , den audh idi als geringer
Schiffsoffizier nicht liebe ! Maximilian ist ein
schöner Mensch , in der Gottesbedeutung dieses
Wortes . Fanatiker jeder Gesinnung gibt es genug !
Aber Wo lebt nock ein schöner MensdiP ! Ich flehe
Sie an , schen Sie nidits als diesen Menschen ! Sein
ganzes Verbrechen war , daß er sidi Kaiser nennen
ließ . Aber kam er nidit wie ein Apostel ins Land ,
mit einem sozialen Willen , der ( idi sage es
kühn ) den Radikalismus des Präsidenten über -
trilft ? Sein großer Traum var die Befreiung des
indianischen Volkes . In einer Heils - Tat sah er
den einzigen IWede seiner Souveränen Nission . Den
Indianer Juarez müßte gerade diese Tatsache ver -
söhnen .

Porfirio Diaz
Don Benito Juarez hat keine Leidenscdhaften . Nidits
also kann ihn bestechen . Er tut nicht das Gute ,
sondern das Riditige , und einzig dies ist in den Folgen
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Vèer -

Nichts

Gute ,
olgen

gut . Der Apostel aber , der „ sdhöne Mensdh “ erläfßt

das Dekret vom dritten Oktober . Mehrere tausend

Mexikaner werden hingesdilachtet . . . Jetzt hat er

sich selbst in der Schlinge seines Gesetzes gefangen .

Ich bitte , klar und gerecht zu sdhließen !

Herzfeld

Das Dekret ? Scheinheilig alle Entrüstungll Dieses

Dekret hat den Sieg der Republik erwirkt .

Prinzessin Salm

Porfirio Diaz ! Ich glaube Ihnen nicht ! So können

Sie nicht fühlen .

Porfirio Diaz

Das Kriegsgericht von Queretaro hat vollkommen

zu Redit das Todesurteil ausgesprodhen .

Herzfeld
(init droſiender Fassung ) 3

Herr General ! Lassen wir alle Sophistik bei Seite !

Tatsachen ! Die Republik hat gesiegt . Aber die

Hauptstadt ist noch nidit gefallen . Nodh hat keine

Großmacht die neue Regierung anerkannt . Hinter

dem Habsburger Maximilian aber stehen die

herrschenden Gewalten der ganzen Welt . Selbst

Nordamerika , Ihre Freundesrepublik , verwirft das

Todesurteil . Die Exekution wäre ein Wahnsinn , den

der Präsident nidit begehen kann ! Die Empörung
der Erde wird ihn hinwegfegen . Europäische Flotten ,

mächtige Heere landen in Verakruz . Die Radhe

aller Monarchen erstidet Ihre Partei und Mexiko

in Blut !
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Porfirio Diaz

(Viliig )
Idi rate Ihnen , werter Herr , auf dieses Argument
der Verteidigung vollkommen zu verzichten . Es
kann lhrem Freund nur schaden . Wir haben mehr

errungen als den Parteierfolg eines Bürgerkriegs .
Durch unseren Triumph ist die alte verrottete

Gesellschaft der ganzen Welt ins Herz getroffen .
Sie mucke nur auf , die Larve der Titel und des

Geldes ! Hier und überall stirbt sie an ihrem

eigenen Leichengiſt . . . Es tut mir leid , daß Prinz

Maximilian ein höherer Mensdi ist . Doch er muß

mit dieser Gesellschaft fallen , der er rettungslos
angehört und wäre er ein Christus !

Prinzessin Salm

Mensch ! In diesem Augenblidè reden Sie von Sieg
und Triumph , wo ein holdes Wesen , ein zartes

Kind umgebracht werden soll ? Alle , alle sind des
Teufels . Aus jedem Mund geifert kranker Wahn -

Witz . Und keiner sieht die lieben Augen , keiner

spürt den reinen Atem , keiner das süße warme

Leben , adi keiner .

( Sie Yriclit in Nrdnen aus )

Herzfeld

gitlennd )
General Porfirio Diaz ! Sie sind nach dem Präsidenten
die mächtigste Stimme des neuen Reiches . Erwägen
Sie Ihre Verantwortungl Man hat vorgestrigen Tages
dem Kaiser den Tod angekündigt . Drei Stunden
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später hätte das Urteil vollzogen werden sollen .

Der Vollzug wurde suspendiert . Drei Stunden hat ein

Mensdi auf den sicheren Tod gewartet ! Drei

Stunden ! Fühlen Sie diese Stunden ? Idh frage ,

fühlen Sie das Ungeheure dieser drei Stunden ?

Was ist der Tod dagegen ? Wollen Sie , daß diese

unausdenklich - Kannibalische Marter wiederholt wirdꝰ

Nein ! Sie können es nicht wollen ! Es ist Ihre

Pflicht , General , die heiligste Pflicht Ihres irdischen

und überirdischen Lebens , die Begnadigung zu

erwirken . . . Geben Sie mir eine Antwort !

Porfirio Diaz

Meine Pflicht kenne idh selbst !

Herzfeld

So will ich meine Zeit nidit verlieren . Vielleidt

finde ich unter den Ministern eine Menschenseele .

( 2⁰0

Prinzessin Salm

( auũſt Sclluclisend durchtis Cimmer , HotælicſWi beruſtigt

Sie Sich , nimmt Hut eind Scſileien ab , ordnel ihr Haaàr ,

Sgucſil einen Spibgel )

Gott , ich bin sehr zerzaust . . . Vielleidit alt ge -

worden . . . Diese Tage waren ja so furditbar .

Sehen Sie mich an , Porfirio Diazl . . . Idh gelte

für schön . . . Man begehrt mich . . . Ich will alle

Verräter der Welt erhören

Porfirio Diaz

Schweigen Sie , Madame ! Ich will Ihnen die Schande

nicht antun , Sie zu verstehen .
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Prinzessin Salm

(aob ilim entgegen )
Und er hat Sie geschont , als Sie sein Gefangener
in Puebla waren , der dumme , dumme Mann ! Warum

hat er Sie nicht getötet , warum Pl

Porfirio Diaz

Ich habs vergolten und werde es vergelten bis ans

Ende !

Prinzessin Salm

( im furios umanmend )
Sie wollen mir helfen , mein Liebling , Sie werden

ihn retten !

Porfirio Diaz

( ardngt die Frau von sichti und tritt aurücb )
Wir haben ihm die Türe offen gelassen bis zum

letzten Augenblideæ .

Prinzessin Salm

Ach , er ist ja ein so dummer , heiliger Mensdh .

Er hat sich gewehrt , er wollte nicht ! . . . Generall

Jum Präsidenten ! Sdunell ! Sie sind unsere Sonne !

Schnell !

Porfirio Diaz

Was kann ich tun ? Das Gesetz hat gesprochen !
Jetzt ist es zu spät .

Lizentiat Elizea

( ritt Sclimell ein )
Bürger General ! Eine sehr widhtige Depesdie aus

Italien .
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Porfirio Diaz

(Licst)

fangener „ Caprera . An Juarez und alle Republikaner

Warum Mexikos . “

( aufblicłend )

Das ist Garibaldi ! Jetzt , Frau , beten Sie ! Garibaldi

ist des Präsidenten Abgott , der einzige Mensdd ,

n bis ans den er liebt . Sie waren Freunde

( enbſaltet die Depesclie und Licst)

„Ich Garibaldi , Feind alles Blutvergießens , bitte

Did um das Leben Maximilians . Verzeihe ihm !

Meine Mithürger , deren Blut die Henkersfamilie

Habsburg in Strömen vergossen hat , bitten Eudh:

Acſ ) Verzeiht ihm ! Immer siegt das grofzmütige Volk

und immer vergibt es . “

Wenn einer ibn retten kann , so Garibaldi ! Kom -

men Sie , Elizea ! Schnell zum Präsidenten ! 8

( Beide ab) 8

werden

bis zum

Mensch .

Prinzessin Salm

ä Heiliger Garibaldi , reiner Gottesmensch Du , Gari -

baldi hilf !

prochen! Herzfeld
( Eommt in lieſsten NMiedergeschlagenlſibit)

Alle Türen versperrt ! Es ist schon Gnade genug ,

daß ; man midh frei umbergehen läßt . Könnte id

zu ihm , nur zu ihm ! Aber weit ist Queretaro ,

Sche aus Keit

( er Scliließit in furclitbaren Mudigheit dis Augen )
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Prinzessin Salm

Mann ! Es ist etwas Gutes , etwas Widitiges ge -

schehen ! Konzentrieren Sie Ihre Gedanken ! Stark ,
starkl ! Machen Sie aus Ihren Gedanken einen Sturm

zu Juarez hin ! Denken Sie : Garibaldi hilfl !

Herzfeld

Hätte ich ein Relais von Reitpferden , vielleicht

Prinzessin Salm

( Ctampft auf )
Denken Sie : Garibaldi hilfl !

( ein Sclirilles Ldulen )

Prinzessin Salm
Was ist das ?

Elisea von recſils , ein Beamter von linſbs

( Lelen raschi ein )

Elizea

Ein Glas Wasser ins Zimmer des Präsidenten !

Beamter

Wasser ? Das wird nie gefordert . Ist etwas ge -

Schehnꝰ

Elizea
Nein ! nein !

Beamter

Ein Unwohlsein ? ? Soll mann

Elizea

Gar nichts ! Beeilen Sie sichl

Beamter

( ouν t einem Dienen ſiinduis )



Prinzessin Salm

itiges ge - (iritt starr gans nacſi donne uun⁰ulsdert Scſiamf gum

nl Stark , Himmel eipor )

en Sturm Gott im Himmel , laß ihn sterben ! Idh gelobe , ich

ilfl! will keinen Mann mehr lieben ! Laß Juarez

sterben lII Idi gelobe , idh will auf jede Freude ver -

zichten ! Laß ihn sterbenl ! Idi opfere mein Reit -

leicht . .
pferd ! Laf ; ihn sterben ! Ich will niemals wieder

Seide und Batist tragen . Laß ihn sterben !

Der Beamte

( aimmt ein Glas Masscer in Enipfang und zeicſii eð

Elisea )

Porfirio Diaz

71115
( Eommd)

Gehn Sie !

Elizea , Beamter

( 4b)
nten ! 8

Porfirio Diaz

(init erschiidlerten Fimme )

Mein Bittgang ist gescheitert . Die F ürsprache

Garibaldis War umsonst . Der Bürgerpräsident hat

das Urteil bestätigt . Maximilian stirbt morgen nach

Sonnenaufgang !

Prinzessin Salm

Und niemand ist bei ihm , niemand , der ihn

liebt

(Cie eον ] i0

Der Vorhians fdllt



ZWCOLFTES BILD

MAAXLMLLLLTV GCEEEIVEWNLELLE ILIV

KLOSIEELAS CADUCELVAS ZVY OI

Kaſller Schmalen Seichten Raum . Juim im Hinterngnund .

Auggung reclils . Ein eisernes Belt . Hin Maliagoni -
LeSoſicſien mit Krusiſia umnmd Silbernen Leucſilerm . Nacſlit

Maximilian

(Citat am HBeltrand . Vr traͤgt seinen blauen Waſſen -

roch , den aber nicſit augebnòpit ist . In den Hand ſidlt

er einen Briej . Sein Mumnd Spricſit Mortè von Sicſi hin ,

deren Sinm en micſii versleſit )

Der Wille zur Liebe .. ist Liebe noch nicht

Basch

(nniit rechits leise ein . Er ſiebt ꝛvdſiruenανο ‚αᷣ,e gangen

Sgene nus sSellen den tieſgesen¹⁰ẽu Noh ] , und ver .

meidet es , Maæimilian anguseſien . E , ſadt ein Nlei -

dungsstiich mitgebracſit , das en am einen Nagel ſidngl )

Maximilian

Ja , Freund Basch , ih habe Sie gerufen .

Bas ch

Eure Majestät hat vor einer Stunde nodh so schön ,
80 friedlich geschlafen .
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III

EIARO

rengmnund .

aliagoni -

u. Nacſlt

Waffen -
aud fdlt

Sicu Hain,

ichk

guansen

au⁰σ Dοe

ei . Alei -

ſidmngi)

o schön ,

Maximilian

Ich bin ersdiroden über meinen Sdhlaf . Er ist in

dieser Situation eine große Zeitvergeudung . Darum

bin ich aufgestanden und habe einen langen Brief

an Juarez geschrieben .
Wie spät ist es ?

Basch

Vier Uhr . Soll idh den Brief verwahren ?

Maximilian

Vernichiten Sie ihn ! Idi fürdite , er enthält sehr viel

Wortfülle und Pathos . Schledhte Haltung wäre

das ! Die Spradhe ist beiläufig , der Tod dezidiert .

Sie passen nidit zueinander .

Basch

Ich bin seelenruhig . Juarez kann es nidit wagen .

Maximilian

Er mußz . Und ich selbst billige es . In diesem Brief

habe ich alle Sdhritte perhorresziert , die unter -

nommen wurden , eine Begnadigung zu erzwingen .

Idi bin schuldig , lieber Basch ! Und daß idh

es bin , gibt mir meine Ruhe . Ungereditigkeit zu

erleiden wäre viel viel schẽwerer . So aber bleibe

ich selbst mein Riditer . . . . Alles habe idi bis in

den letzten Grund durchdacht ! l

Basch

Diese Gerechtigkeit ist nicht menschlidi .

Maximilian

Jetzt als vollkommen befreiter Mensdi ohne Stand

und Vorurteil weiß idi es : Schuld ist : Seinen Taten
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nicht gewachsen sein ! Mißerfolg ist Schuld ! Der

Wille zur Güte ist Güte noch nicht . Meine Kon -

struktion einer radikalen Monarchie war unwahr .

Also muß der Fehler , die Lüge in meinem Wesen

liegen . Schuldl .

Die souveräne Epoche ist vorüber . Im Schiffbruch

der privilegierten Klassen keudhen armselige Könige ,
die keine sindl Die Zeit der Diktatoren beginnt ,
Juarezll

Bas ch

Vae victoribus ! Wehe den siegenden Massen !

Maximilian

Und dodh ! Dir gleiche ich nicht Franz Josefl Ihr

alle seid nur Deserteure eures Schidesals . Midi hielt

es gebannt . Ich hätte desertieren können , aber idi

durfte es nicht . Auch das muß tief in meinem

Wesen liegen . Sie wissen es , Basch : Mit offenen

Augen bin ich nach Queretaro gegangen , mußte

gehn , sowie Lopez mich verraten muß tel

Bas ch
Sire ! bitter sind Sie an Lopez gerächt . Er ist von

Freund und Feind geächtet . Kein Haus und keine

Herberge nimmt ihn auf . Seine Frau hat sich

scheiden lassen .

Maximilian

Der arme Teufel ! Er ist dem Mysterium des Verrats

nicht gewachsen .
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d! Der

e Kon -

unwahr .

Wesen

iffbruch

Könige ,

beginnt ,

sen !

sef ! Ihr

ich hielt

Wer ich

meinem

offenen

mußte

ist von

d keine

lat sich

Verrats

Basch

( Leisc )

Oh Herzfeld !

Maximilian

(æieſit einen Ring vom Finger )

Bringen Sie ihm den Ring ! Ja , guter Herzfeld !

Zum Leben habe idh nicht getaugt , aber zaum Tode

tauge ich . Und das ist nicht wenig .

( Ein Wimmenmn und Jammern ꝛb ſiorbat)

Maximilian

Das ist Meja ! Der arme kleine Meja daneben !

Hätte Juarez nur Meja und Miramon begnadigt ,

Oh der arme kleine Indianer Meja !

Basch

Die Zeit läuft und Sie haben nodh Mitleid ?

Maximilian

Aber Meja ist dodhi so tief gebunden . Er hat eine

gesunde Frau und einen Sohn von zwei Monaten .

Wie entsetzlich ist das ! Ich bin frei . Charlotte .

Bas ch

Die Kaiserin ist erlöst .

Maximilian

§So heißt es . Doch vielleicht will man mir nur

den Tod erleichtern . Warum ? Er ist mein einziger

Schatz ! Seitdem meine Frau fort ist , spüre idh ihn

in mir . Der innerste Mensch ist es . Jetzt kann ich

ihn fast greiſen , Sso lebendig ist er . Mein Gesicht ,

10. 170



dodi schöner ! Mein Ebenbild , aber reiner ! Er ist

mehr als meine notwendige Rechtfertigung vor der

Welt . Er ist id und alles , was ich habe .

Basch

( Jassungslos )
Nein ! Nein ! Es darf nidit geschehn !

Maximilian

Sie leben noch . Wie sollen Sie das verstehn

können . . . dieses ungeheure Erstaunen , Basdh !

Postenrufe

( Hansen Sicl i derſiallend fort )
Die Wache ist munterl . . . Die Wachè ist munterl .

Maximilian

Haben Sie einen schwarzen Rodé aufgetrieben ?

Basch

( aimmd das Kleidungsstich vom Nagel )
Hier ! Sdhlecht genug ist er und abgetragen .

Maximilian

Er vird genügen .8

( er vertauscſit die Literoſtà mit dem langen Rocſe)

Basch

Diese Binde auch .

Maximilian

( nimmd )
Kein Spiegel ! Eine große Entbehrung ! l .
Sehn Sie nach , ob in den Taschen nidhts zurüde -

geblieben ist .
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Er ist

or der

erstehn

asch !

iterl .

benꝰ

Rocſt )

zurüdæ -

Basch

Ein uneröffneter Brief !

Maximilian

Der letzte Brief meiner Frau . Idh habe nidht den

Mut gehabt , ihn zu lesen .

( er Raͤlt aaudernd den Brief in der Hand )

Idi kann nicht . Basch , mein Freund ! Offnen Sie

ihn ! Lesen Sie !

( er setet sich aufs Beli )

Basch

( Hnet das Nusdert und liest )

„ Mein innig geliebter Sdiatz ! Alles ist gut . Du

hast triumphiert . Jetzt haben sie Scheu micù zu

vergiften und geben Ruhe . In Gottes Siegen über

den Erzfeind bist Du ! Dein reines Herz hat alles
verwandelt . Uberall bliccen Deine Augen und

Deine Stimmen sind um mich . Ich war an allem

Schuld . Jetzt aber bin ich glüdclich . Denn Du bist
der Herr der Erde , Du virst der Souverän des

Universums .
Maximilian

(iot olinmmòclitig gurlickgesunben )

Basch

CGeugt sichi weinend uber zuu , hiebt Seinen Kopſ

Strbicſielt iſn )

Oh Du mein geliebter Menschh . Wadh nidit

mehr auf . . . Geliebter Mensdi !

Morgen - Dämmerung
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Maximilian

( Eomimt æu Sicſi )
Sonderbar . . Ein Gesicht . . . Ein Kindertraum .

Fern . . . Habe idi das schon einmal geträumt ?

Basch

Wasꝰ ? Was ?

Maximilian

Einen Blitz lang versteht man alles . . Nur ein

Bild . . . Es entweicht . . . Ein Berg . . . Idi komme

näher . . Eine Pyramide . . Menschen , auf und

ab in roten Talaren . . Tragen Aktentasdhen ,
Schreibtafelnn . . Uralte , urweise Tiergesichter
Und ganz oben , ganz steif Juare : . . Juarez

Jetzt endlich ist er mir erschienen . . Aber ich fürdhte

mich nicht . . Idi atme . . Idi singe

Nein , nein ! So nidit , s0 war ' s nichtll

( ermannt Sicſi . Mit hartem Jon )
Auch dieser Brief wird vernichtet !

( er Slelil Straſf auf )
Gott sei Dank ! Der Morgen !

Eysler , TJagesstraſil und Fostenrilſe
Kanonikus Soria und ein Mesner im Ornat

( ireten ein )

Soria

Eure Hoheit ! Ich lese in der Zelle des Generals

Miramon für die drei Herren eine stille Messe .

Maximilian

Sehn Sie nur voraus Abbé ! Idi komme .

18²



um

mtꝰ

ur ein

komme

uf und

aschen ,

iter

re2

fürchte

Ornat

enerals

5SC .

Soria

Oh Cott ! Hoheit ! Was für ein schöner , junger Mann

sind Sie ! Und gerade midi mußte es treffen , mich

Weichherzigen . Ich habe nidit Fassung genug

( eine Stimme uerSal

Maximilian

(aaͤclielnd)

Nun muß ich audi meinem Beiditvater noch Trost

zusprechen .
( eise æu sich Selber init Elarster Kontrolle )

Nur nichts Falsches jetzt ! Nicht lügen jetztl

Soria und Mesner

( 6 )

Basch

Caſſt cicli auſ und Spyricſit Selin rascli )

FEure Majestät ! Wir sehen uns in zwei Stunden

gewiß wieder . Dennochl Ich habe ein gutes Mittel ,

das Körper und Geist in wohltätige Apathie ver -

Senkt . Idi flehe Sie an , Sire , dieses Pulver hier zu

nehmen

Maximilian

( unterbriclil ilin )

Wollen Sie mir die letzte Habe rauben ? Die

Materie allein ist Angst . Sie soll mich nicht domi-
nieren ! Sie meinen es gut Doktor Basdhl Ich danke

Imen . Aber ich will meinen Tod erleben .

( ab durcſi die Hintergrundtir )
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Basch

Glicht ilim nacſi . Dann nimmt en den blauen Walfen -
rocł und drüũcht ilim gugen diée Brust )

Heller Mosgen . Wacſisende Lrommel - und Hornsignale
LDie Auggangstun ꝛbird aufgestoßen

Ein Offizier

(Critt ein )

Soldaten

( Linter ilim )

Basch

¶Lebt die Hdnde gegen Sie auſ , aweichit auruch und

lalit sicht lotenbleicſi auis Bett nieder )

De , Vorhang fallt

Ende der dritten Phase
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